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Gartenhausbrand droht auf 
Wohnhaus überzugreifen

das an das wohnhaus angebaute bzw. sehr dicht gestellte holzgartenhaus wurde sehr schnell 
zu einer großen gefahr für das wohngebäude.
durch massiven löschwassereinsatz und riegelstellung sowie das beherzte Absetzen des not-
rufes durch wachsame nachbarn konnte hier ein Übergreifen verhindert werden.

Werne (nRW). Am Dienstagmit-
tag, 21.02.17, wurde um 13:20 
h der Löschzug stockum der 
Freiwilligen Feuerwehr Werne 
zu einem Gartenhausbrand in 
den Platanenweg nach stockum 
gerufen. nachbarn hatten den 
Brand des an dem Haus ange-
bauten Gartenhauses bemerkt 
und die Feuerwehr alarmiert. 
Die Eigentümer befanden sich 
zu diesem zeitpunkt im inneren 
des Gebäudes und aßen zu Mit-
tag. sie hatten nichts vom Brand 
mitbekommen und konnten sich 
unverletzt im Freien in sicher-
heit bringen. 
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Das Bergen von Gasflaschen aus einem Brandgebäu-
de gehört zu den nicht ganz ungefährlichen Arbeiten 
der feuerwehrleute

20170221

Nachbarn unternahmen vor dem  Eintreffen der Feu-
erwehr bereits erste löschversuche mit dem garten-
schlauch. 

Aufgrund des einsatzstichwortes wurde zur unter-
stützung der löschzug aus werne alarmiert. Bereits 
auf der Anfahrt war die rauchwolke von weitem 
sichtbar. da das feuer auf das wohnhaus überzu-
greifen drohte, erhöhte um 13:24 h der einsatzleiter 
das einsatzstichwort auf feuer 3. 

Vor ort gingen mehrere trupps unter umluftunab-
hängigem Atemschutz mit zwei C-rohren zur Brand-
bekämpfung vor. Mit einer riegelstellung wurde von 
beiden Seiten das feuer mit hohlstrahlrohren be-
kämpft und somit das Übergreifen der flammen auf 
den dachstuhl des wohnhauses verhindert. 

Auf rückfrage des einsatzleiters, ob im gartenhaus 
Gasflaschen lagern würden, gaben die Eigentümer 
widersprüchliche Aussagen. Ein Trupp öffnete dar-
aufhin mit Brechwerkzeug gewaltsam das verschlos-
sene gartenhaus. im inneren des gartenhauses 
wurde eine 12,5 kg Gasflasche gefunden und dar-
aufhin diese ins freie gebracht. 

Aufgrund der hitze zerplatzte ein kellerfenster am 
gebäude. die kellerbereiche wurde daraufhin kon-
trolliert und sichergestellt, das sich dort das feuer 
nicht ausbreiten konnte. 

nach kurzer zeit hatten die zwei trupps das feuer 
unter kontrolle. Mit der wärmebildkamera wurden 
versteckte glutnester gesucht. Mit dem einreißhar-
ken öffnete ein Trupp die Dachhaut des Überstandes, 
um versteckte glutnester unter den dachpfannen ab-
zulöschen. 

im einsatz waren 25 freiwillige einsatzkräfte mit 
sechs fahrzeugen der freiwilligen feuerwehr wer-
ne. des weiteren am einsatz beteiligt waren die po-
lizei, der rettungsdienst und der notarzt aus werne. 
einsatzende war um 15:00 h. eine gruppe aus Sto-
ckum verblieb mit einem fahrzeug zur Brandwache 
noch am einsatzort.


